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Ser grato Freelancermap ...
Freelancer im IT-Bereich haben eher als die meisten anderen Berufsgruppen durch das
Internet Landes- und Sprachgrenzen verlassen, um ihre Dienste dort anzubieten, wo sie
benötigt werden. Freelancermap unterstützt diesen Trend und bietet nach den deutschspra-
chigen Portalen (Deutschland, Österreich und Schweiz) sowie den englischsprachigen
Angeboten (freelancermap.co.uk und freelancermap.com) nun auch ein spanisches Portal
an.  Spanien ist nicht nur ein wunderschönes Urlaubsland, sondern gehört inzwischen auch
zu den Wachstumsstärksten Ländern der EU, wenn es um IT und Softwareentwicklung geht.
Laut IDC legte der Europäische Softwaremarkt 2005 um 6,9 Prozent auf 59 Milliarden Euro
zu, was vor allen Dingen dem rasanten Wachstum in Großbritannien, Irland und Spanien zu
verdanken ist. Der Gedanke hinter dem neuen Portal ist nicht nur, spanische Kollegen an den
europäischen Projektmarkt zu führen, sondern auch Freelancern und Projektanbietern aus
Deutschland Zugang zum spanischen Markt zu verschaffen. Alle Freelancermap-Portale
arbeiten über die gleichen Zugangsdaten, und so steht unter der gewohnten Umgebung auf
Wunsch auch das spanische Portal mit all seinen Möglichkeiten und Potenzialen für jeden
Kunden unter www.freelancermap.eswww.freelancermap.es direkt zur Verfügung.  Nico Flemming

DSL für Unternehmen
günstiger als WiMAX
Vor der anstehenden
Auktion von WiMAX-Fre-
quenzen haben sich Ex-
perten skeptisch über die
Marktchancen der Funk-
technik geäußert. “Die exi-
stierenden Technologien -
UMTS und DSL - seien
deutlich günstiger als die
zukünftigen neuen WiMAX-
Lösungen”, sagte Roman
Friedrich von der Unter-
nehmensberatung Booz
Allen Hamilton. 

LHS geht am 20.
Oktober an die Börse
Das Softwareunternehmen
LHS, ein Anbieter von
Abrechnungsprogrammen
und Kundenverwaltungs-
systemen für die Telekom-
Branche, will am 20. Oktober
an die Börse gehen.
Angeboten werden bis zu
gut 10,45 Millionen Aktien,
wie aus dem Wert-
papierprospekt hervorgeht.

Portal-IdeenPortal-Ideen Steuern & RechtSteuern & Recht

Kurz gemeldetKurz gemeldet
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ausgedruckt werden. Die
Rechnung per E-Mail wird nur
unter bestimmten Vor-
aussetzungen als abzugsfähig
anerkannt. Gem. § 14 Abs. 1
S. 1 UstG ist das Unterneh-
men verpflichtet, die Steuer
gesondert in Rechnungen
auszuweisen wird.  Eine per E-
Mail übermittelte Rechnung
wird vom Finanzamt nur gem.
§ 14 Abs. 2 anerkannt , wenn
sie eine digitale Signatur nach
dem Signaturgesetz enthält.
Dies ist bei heutzutage ver-
schickten E-Mail-Rechnungen
meist nicht der Fall.

Probleme mit E-Mail-
Rechnungen
Im Rahmen des elektroni-
schen Warenverkehrs ist
immer häufiger zu beobach-
ten, daß auch Rechnungen
per E-Mail übersandt werden.
Gerade für Gewerbetreibende
führen derartige Rechnungen
jedoch zu erheblichen Pro-
blemen, wenn der Gewerbe-
treibende oder Freiberufler
vorsteuerabzugsberechtigt ist.
E-Mails gelten nicht als Ur-
kunde, selbst für den Fall,
dass sie nach dem Empfang

Urlaub, Sonne und viel mehr: Spanien gehört im IT- und Telekommunikationsbereich zu den wachs-
tumsstärksten Ländern der EU.

Verlage starten
Trauerportal
Die Verlage Ippen, WAZ und
Holtzbrinck starten ein Trauer-
Portal im Internet. Die WAZ
bestätigte am Mittwoch einen
Bericht des Münchner Wo-
chenmagazins «Werben &
Verkaufen».  Das Portal soll an
Totensonntag (26.11.) unter
www.trauer.de ans Netz
gehen. Gedacht sei trauer.de
für Menschen, die einen
Angehörigen verloren haben
oder um Menschen trauern, so
W&V-Verleger Dirk Ippen.
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MeinungenMeinungen
Jan-Anton Dérer

Einfach Kontakte knüpfen

In kürzester Zeit habe ich
Kontakte zu zahlreichen Firmen
erhalten. 
Interessante Projekte sind
stehts zu finden.

Sven Backasch

Finden und gefunden werden!

Dank freelancermap ist es mir
bereits mehrfach gelungen, zeit-
nah qualifiziertes Personal für
die erfolgreiche Durchführung
meiner Projekte zu akquirieren.

Michaela Donharl

Einfach und sehr effizient

Freelancermap ist eine wirklich
einfache aber äußerst wirkungs-
volle Methode, ohne große
Kosten an attraktive Projekte
und Kontakte zu kommen.

Peter Dickten

Hohe Qualität der Anfrage!

Die Anfragen sind sehr gezielt,
und es geht um anspruchsvolle
Projekte im J2EE/.NET-Umfeld
und nicht nur um das Sammeln
von Adressen/Profilen.

es mit den Urheberrechten
für Quellcodes und
Software aus. Soll auch
hier “ein wenig Raub-
kopieren” erlaubt werden,
weil es im Grunde genom-
men den Umsatz fördert?
Was es für den Soft-
warebereich in Form von
Shareware gibt, täte auch
den Anbietern von MP3-
und Videos gut. Erst pro-
bieren, dann kaufen. Beim
neuen Microsoft Vista
haben die Redmonder sich
für die Vielzahl illegal im
Umlauf befindlicher Kopien
etwas Besonderes ausge-
dacht: sie funktionieren -

aber nur mit eingeschränk-
tem Funktionsumfang.
Eine völlig neue Methode,
um auf  Raubkopierer zu
reagieren, und den uner-
wünschten Kopiertrend für
Werbezwecke zu nutzen,
ohne die Anwender dabei
zu kriminalisieren. Wer
heute erfolglos raubko-
piert, ist mit diesen
Methoden morgen schon
ein zahlender Kunde, und
das liegt sicher im
Interesse aller Software-
entwickler und Video- oder
Musikproduzenten. 

Ulrich Schmitz

Neues Urheberrecht: Wieviel Freizügigkeit sollte sein, und wieviel
Schutz des geistigen Eigentums ist notwendig und sinnvoll?.

Roland Moos

Dipl.-Ing. Roland Moos aus
Düren (Rheinland) arbeitet als
IT-Berater, Trainer,  Dozent
und Fachjournalist. Neben den
Themengebieten Telekom-
munikation und Netzwerk-
Infrastrukturen spezialisierte
sich Herr Moos auf Voice over
IP und berät kleine, mittlere
und große Unternehmen bei
der Einführung oder Migration.

Herr Moos kann heute auf
Erfahrungen in der Tele-
kommunikation aus 22 Jahren
zurückblicken und 12 Jahre
davon in der Daten-
kommunikation für LAN und
WAN-Strukturen. Als IT-
Berater und Coach war er für
Unternehmen, wie Deutsche
Telekom, Deutsche Bank oder
Flughafen München tätig. Er
arbeitet vielmehr Remote oder
im Dreieck Aachen, Köln,
Düsseldorf beziehungsweise
dem Niederrhein oder dem
Ruhrgebiet vor Ort.

Top FreelancerTop Freelancer

Der Stellenmarkt fürDer Stellenmarkt für
die Regiondie Region HannoverHannover

Freelancer leben im wahr-
sten Sinne des Wortes von
der Handarbeit und den
Erlösen aus Ideen, kreati-
vem Schaffen und geistigem
Eigentum. Die Novelle des
Urheberrechts soll die
Verwertungsrechte noch
stärker schützen, doch vie-
len gehen die geplanten
Änderungen zu weit.

Verbraucherschützer wie
Patrick von Braunmühleine
, Leiter des Fachbereichs
Wirtschaftsfragen der
Verbraucherzentrale Bun-
desverband (vzbv), fürch-
ten eine Klageflut gegen
private Internetnutzer: Die
im ersten Gesetzentwurf
noch enthaltene Bagatell-
klausel, die speziell für den
Video- und Musikmarkt
“...eine geringfügiger Zahl
von Raubkopien für den
Privatgebrauch” nicht
unter Strafe stellte, wurde
auf Druck der Video- und
Musikindustrie aus dem
Entwurf entfernt. Gibt es
so etwas wie eine “gering-
fügige Kriminalität”, oder
ist der Blick des Gesetz-
gebers zum Schutz für das
fremde Eigentum an dieser
Stelle in aller Schärfe
angebracht? Und wie sieht

Freelancermap Meinung

Urheberrechtsnovelle zwischen den Fronten



weise IT-Freiberufler gerade
zu VoIPGermany nach
Frankfurt/M. reisen?

Wesentlich ist, dass wir als
Anwender orientierte Orga-
nisation  jenseits von bunten
Bildern und Lobgesängen auf
eine bestimmte Technologie
ein sehr stark wissensorientier-
tes Programm aufsetzen und
einen neutralen und umfan-
greichen Einblick in die
Chancen und Risiken des
Gesamtkomplexes geben. Bei
vielen anderen,  gesponsorten
Fachveranstaltungen hat dies
keine Priorität, da es den
Interessen der Spon-
soren/Hersteller möglicher-
weise entgegensteht.

Was wird das besondere
Highlight dieses Jahr sein
bzw. sollte auf keinen Fall
verpasst werden?

Durch den Produktlaunch zahl-
reicher Anbieter haben wir
erreicht, dass sich die
VoIPGemany als Trendmesse
etabliert. 

Nahezu alle Aussteller präsen-
tieren ihre Produkte live in
Aktion und ermöglichen IP-
Kommunikation zum
Anfassen. 

Es gibt derzeit keine Ver-
anstaltung in Deutschland mit
so hochkarätigen Ausstellern
und einem solch umfangrei-
chen Vortragsprogramm.

Gibt es Ihrer Meinung nach
besondere Trends bei der
VoIP in 2006?

Die IP-Kommunikation und
VoIP als ein Teil davon wird
zukünftig noch deutlicher aus
Sicht der Integration in die
Anwendungen und Prozesse
betrachtet werden müssen.
VoIP ist ein Teil einer IP-
Kommunikationsplattform und
muss somit in eine
Gesamtanschaffungsstrategie
einfließen.

Sie vergeben VoIPGermany
Awards auch in diesem Jahr
wieder. Welchen Stellenwert
haben diese Preise in der
Branche?

Einen sehr hohen, das wurde
gerade im letzten Jahr bei der
Nachbereitung der Ver-
anstaltung in der Presse deut-
lich. Der Stellenwert steigt
natürlich durch die Tatsache,
dass die Bewertungen nicht
ausschließlich von einer
Fachjury abgegeben werden,
sondern auch die Bewertung
von Anwendern mit einfließt.
Aussteller erhalten also sofort
ein Feedback, wie ihre
Präsentation auf die Teil-
nehmer gewirkt hat.

Nun ist die Zeit ja schon rela-
tiv knapp bis zur
Veranstaltung. Wo kann man
sich informieren und anmel-
den?

Auf der Website  www.voipger-
many.de. Für Kurzent-
schlossene haben wir eine
Sonderaktion: sie erhalten
20% Nachlass auf den
Eintrittspreis, wenn sie sich auf
der Website mit dem
Rabattcode R949AWTMAC
anmelden.

Das Gespräch führte Roland Moos
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Da alle im deutschen Markt
relevanten Anbieter vertreten
sind, bietet ein Besuch der
Ausstellung ein komprimiertes
Update und eine Infor-
mationsquelle über die neu-
sten Produkte und Lösungen
im Markt. Viele Anbieter haben
bereits angekündigt, dass sie
auf der VoIPGermany ihre
neusten Produkte erstmals zei-
gen.

Wann findet VoIPGermany
2006 eigentlich statt?

Am 12. und 13. Oktober in der
IHK-Frankfurt am Main. Be-
sonders Highlight dabei ist eine
exklusive Führung durch die
Börse Frankfurt - im Herzen
der Wirtschaft.

Der Kongress läuft über zwei
Tage. Können Besucher
auch wahlweise nur an
einem von beiden Tagen
kommen. 
Ist das sinnvoll?

Natürlich lohnt ein Besuch
auch an nur einem Tag.
Allerdings ist die
Fachausstellung umfangreich,
das Vortragsprogramm reich-
haltig und so gestaltet, dass es
über zwei Tage aufbaut; es
spiegelt den Entscheidungs-
prozess für IP-Kommunikation. 

Es gibt ja mittlerweile einige
Kongresse zum Thema VoIP
in Deutschland. Warum soll-
ten Besucher beziehungs-

Freelancermap im Gespräch

Die VoIPAwards 2006 werden jetzt im Oktober vergeben

Hans Joachim Wolff

Leiter des Bereichs
Unternehmensberatung beim DVPT
– Deutscher Verband für Post und
Telekommunikation e.V.

.

Herr Wolff, Voice over IP
(VoIP) ist ja auch in 2006
immer noch ein Trend.
Letztes Jahr um diese Zeit
gab es das erste Mal die
VoIPGermany. Können Sie
uns kurz davon berichten?

Die VoIPGermany 2005 wurde
veranstaltet vom DVPT und
TeleTalk. Sie war die erste
Fachveranstaltung mit ange-
schlossener Ausstellung, die
einen starken Live-Charakter
hatte. Es wurden nicht nur sehr
viele Lösungen live präsentiert,
es gab auch ein Messlabor, in
dem die Sprachqualität der
Systeme und Endgeräte aus-
giebig getestet wurde. Diese
Ergebnisse waren Teil der
Bewertung für die VoIP-
Germany Awards.

Was hat sich vom Konzept
her für dieses Jahr geändert
und was wird Ihre Besucher
diesmal erwarten?

Das Wesentliche ist die
Botschaft: „Die Zukunft spricht
IP“. Welche Chancen und
Risiken ergeben sich durch
das Zusammenwachsen der
Netze? Welche Verände-
rungen kommen auf die
Unternehmen und ihre
Geschäftsmodelle zu? 

In der Fachausstellung mit den
über 40 Ausstellern präsentie-
ren sich die wichtigsten
Anbieter am Markt. In
Vorträgen und in der
Ausstellung liegt der
Schwerpunkt sowohl auf den
neuen Technologietrends wie
auch auf den notwendigen
kaufmännischen und strategi-
schen Maßnahmen für
Entscheider in den Unter-
nehmen.

Gibt es Besonderes, was
speziell für IT-Freiberufler
von Interesse sein könnte?




